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Liebe  

Gemeindemitglieder,  

 
Der stumme „Schrei“  

von Edvard Munch:  

 

Das Entsetzen im Blick des 

Gesichtes beherrscht das ganze 

Bild. Schreit die Person wirklich 

selbst oder hört sie einen Schrei?  

Will sie sich die Ohren zuhalten?  

 

Es ist auch noch etwas anderes  

zu sehen, das irgendwie gar nicht 

passt, sondern das Gegenteil der 

rechten Bild-Diagonale zeigt:  

Das gemächlich einherschreitende 

Passantenpaar im konservativen 

Sonntagsstaat. Die ach so gerade 

Brücke: Da läuft hier im Alltag 

alles seinen gewohnten Gang 

weiter, scheinbar unbeeindruckt 

vom Entsetzen des Einen.  

 

 

Wie hält das Bild die Gegensätzlichkeiten aus, ohne zu zerbrechen?  

Wie hält unsere Welt die Kontraste aus zwischen der „Sonntags-Seite“ und dem Entsetzen?  

 

Im Blick auf die Nachrichten vom Erdbeben in der Türkei und in Syrien fühle ich mich einer 

ähnlichen Spannung ausgesetzt - und denke an die Verletzten, an die Obdachlosgewordenen,  

an die Verzweifelten und an die, deren Angehörige gestorben sind. Ich bete für alle, deren 

Häuser und Welten zusammengebrochen sind, für die vielen selbstlosen Helfer, und für die,  

die in dieser Stunde noch verschüttet sind und vielleicht noch gerettet werden können.  

Kyrie, eleison!  

 

 
 
 



Möge Gott dich segnen mit Unbehagen 
gegenüber allzu einfachen Antworten, 
Halbwahrheiten und oberflächlichen Beziehungen, 
damit Leben in der Tiefe deines Herzens wohnt. 
 

Möge Gott dich mit Zorn segnen 
gegenüber Ungerechtigkeit, Unterdrückung 
und Ausbeutung von Menschen, 
damit du nach Gerechtigkeit und Frieden strebst. 
 

Möge Gott dich mit Tränen segnen, 
zu vergießen für die, die unter Schmerzen, 
Ablehnung, Hunger und Krieg leiden, 
damit du deine Hand ausstreckst, um sie zu trösten 
und ihren Schmerz in Freude zu verwandeln. 
 

Und möge Gott dich mit der Torheit segnen, 
daran zu glauben, dass du die Welt verändern kannst, 
indem du Dinge tust, von denen andere meinen, 
es sei unmöglich, sie zu tun. 

 
______________________________________________________________________________________________________ 
 

Herzliche Einladung zum Bibel-Teilen online in der Fastenzeit! 
Ganz herzlich möchte ich Sie in der Fastenzeit einladen,  sich mit dem Wort Gottes zu beschäftigen.  
Wir wollen die alttestamentliche Lesung des kommenden Sonntags lesen, hören, meditieren, miteinander beten,  
uns austauschen und Impulse für die Fastenzeit mitnehmen. Niemand muss irgendwo hinfahren; jede/r sitzt zu Hause 
vor seinem PC, Laptop, Tablet oder Smartphone. Dauer: ca. 45 Minuten. An folgenden Terminen: 
Aschermittwoch, 22. Februar 2023 – 19.00 Uhr; Mittwoch, 1. März 2023 – 18.00 Uhr; Mittwoch, 8. März 2023 – 18.00 
Uhr; Montag, 13. März 2023 – 18.00 Uhr; Mittwoch, 22. März 2023 – 18.00 Uhr; Mittwoch, 5. April 2023 – 18.00 Uhr  
Schreiben Sie mir bei Interesse eine E-Mail (thoben-heidland.gemref@t-online.de), dann bekommen Sie von mir die 
Zugangsdaten mit dem entsprechenden Zoomlink geschickt. Man muss nicht bei allen Terminen dabei sein. Ich freue 
mich auf jeden Fall sehr darauf mit Ihnen gemeinsam durch die Fastenzeit zu gehen.  
Herzliche Grüße Ihre Elisabeth Thoben-Heidland, Gemeindereferentin 
                                     
                                                                               Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche… 
 

 



 

 
Voranzeige:  

Am Aschermittwoch, 22. Februar, feiern wir die Eucharistie mit Austeilung des Aschenkreuzes  

um 17 Uhr in Kreiensen und um 18 Uhr in Seesen. 
 

Am Aschermittwoch startet eine kleine Whats-App-Aktion „Hinschauen – Das tägliche Bild zur Fastenzeitbegleitung“ 

von Pfarrer Lampe. Dazu im nächsten Pfarrbrief mehr. Interessenten können sich schon mit einer WhatsApp unter  

0179 – 699 8787 anmelden.  



 

 

Am ersten Freitag im März feiern christliche Frauen auf  
der ganzen Welt den Weltgebetstag. In diesem Jahr richtet  
sich unsere Aufmerksamkeit auf Taiwan. Taiwan ist ein  
demokratisch regierter Inselstaat mit etwa 23,5 Millionen  
Einwohner*innen. Viele kennen Taiwan noch als Formosa -  
die Schöne. Tatsächlich bietet Taiwan mit seinen Inseln  
viele Naturschönheiten. Gleichzeitig ist Taiwan ein Hightech-
Industrie-Land und mit seiner Chip-Produktion für Europa wie 
die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Das kommunistische 
China betrachtet Taiwan als Teil der Volksrepublik, als abtrünnige Provinz, die notfalls mit militärischer Gewalt „zurück-
geholt“ werden soll. Taiwan hingegen pocht auf seine Eigenständigkeit. Taiwan zeichnet sich aus durch eine Vielfalt von 
Ethnien, Sprachen, Kulturen und Religionen. In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. „Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext Eph 1,15-
19. Wir wollen hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzählen, und mit ihnen für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden und Menschenrechte. Zum Weltgebetstag laden uns Frauen aus Taiwan 
ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Positiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen 
mögen. Denn: „Glaube bewegt“! 
 
Bei uns wird der Weltgebetstag gefeiert:  
Baddeckenstedt: Freitag, 3. März, 18.00 Uhr in der kath. Kirche St. Albertus Magnus 
Bad Gandersheim: Freitag, 3. März, 17.00 Uhr in der kath. Kirche Mariä Himmelfahrt 
Bockenem: Freitag, 3. März, 18.00 Uhr im ev. Gemeindehaus von St. Pankratius 
Grasdorf: Freitag, 3. März, 19.00 Uhr in der kath. Kirche Unbefleckte Empfängnis Mariä 
Lamspringe:Freitag, 3. März, 19.00 Uhr im ev. Martin-Luther Haus 
Seesen: Freitag, 3. März. 18.30 Uhr in der kath. Kirche Maria Königin 
 
Kleiderkammer AlMa in Baddeckenstedt: Nach Ostern starten wir wieder mit unserer geöffneten Kleiderkammer.  
Bis dahin unterstützen wir weiterhin dort, wo Hilfe benötigt wird. Wir haben uns spontan entschieden, an einer  
Sammelaktion für die Menschen der Erdbebengebiete in der Türkei und Syrien teilzunehmen und wärmende Kleidung 
zu spenden, die wir in der ALMA vorrätig haben. Barbara Werner und Frau von Cramm starten mit dem Packen.  
_______________________________________________________________________________________________ 
 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Herr Bernhard Mayer aus Bilderlahe im Alter von 84 Jahren; 
  Trauerfeier und Beisetzung sind am 11.02. um 14.00 Uhr in Bilderlahe. (sl)  
- Herr Johannes Bernhard Swiatkowski im Alter von 74 Jahren,  
  Erdbestattung ist am Mittwoch, 15.2. um 13 Uhr in Bad Gandersheim (mk) 
 
 

  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


